
1. Der INFO-Brief Nr. 16, der erste im neuen 

Gewand und von einem z T. anderen Team, 

ist eine wirklich gelungene Fortsetzung der 

alten Idee, eine bestimmte Pflanzengruppe zu 

studieren, vor allem aber auch zu dokumen-

tieren. Inhaltlich kann ich mir persönlich 

kaum eine Steigerung vorstellen, zur Form 

habe ich einen Vorschlag.  

Zwecks Nachweis evtl. Zitate oder Hinweise 

wäre nach meiner Meinung neben der Bezif-

ferung der Hefte auch der Ausgabezeitpunkt 

sehr wichtig, z.B. März 19.. oder so ähnlich. 

2. Zum Thema "Merkmale bei Kakteen 

und speziell bei den Echinopsideen" 

Vorab, es war höchste Zeit diese Thematik 

anzusprechen. Die Suche nach Merkmalen 

zwecks Klassifikation oder auch zum Erken-

nen evtl. Entwicklungen und verwandtschaf-

tlicher Zusammenhänge zwingt einfach zum 

Betrachten der Pflanzen, was in der heutigen 

Zeit sicherlich schon ein Fortschritt ist. Ich 

persönlich "betrachte" meine Pflanzen schon 

sehr lange und natürlich notiere ich meine 

Beobachtungen auch. So möchte ich zu den 

angeführten Beispielen einiges beitragen, 

bzw. vielleicht auch mithelfen, Unklarheiten 

zu beseitigen. 

Lobivia und Sulcorebutia 

Es ist kein "Merkmal" zwischen diesen bei-

den Gattungen, wenn man Lobivia mit be-

haart und Sulcorebutia nackt (jeweils an der 

Röhre und am Fruchtknoten, bzw. an der 

Frucht) anspricht. Sulcorebutiablüten sind 

stets behaart, und gar nicht so selten auch 

bedornt. Die Schlußfolgerung aus dieser 

Gegenüberstellung muß natürlich eine andere 

sein, als der Vergleich behaart - nackt. Dies 

gilt ebenso für den Vergleich Lobivia und 

Rebutia, wo ja gleichfalls die "nackte" Blüte 

von Sulcorebutia zitiert wird. Übrigens, in 

diese Überlegungen sollte man auf alle Fälle 

Weingartia einbeziehen - zumindest die nör-

dlichen Vertreter. Denn ein ganz we-

sentlicher Unterschied der Blüten von Wein-

gartia zu Sulcorebutia ist, daß Weingar-

tienblüten tatsächlich nackt sind. 

Interessant ist bei all den Studien vor allem 

jener Bereich, wo auf den ersten Blick Pro-

bleme bei der Gattungszuordnung gegeben 

sind. Als Beispiel zitiere ich hier den Kom-

plex Sulcorebutia torotorensis (Weingartia 

oder Sulcorebutia ?) oder auch Sulcorebutia 

purpurea und Lobivia oligotricha - wo man 

fast schon mit dem Mikroskop auf Suche 

gehen muß. Wäre bei Lobivia oligotricha 

nicht das Hymen, käme man bei der Beur-

teilung ins Schleudern. Wenn man jetzt 

meine Ausführungen mit den momentan 

laufenden Einteilungsversuchen vergleicht, 

ist die Verwirrung komplett. 

Sulcorebutia torotorensis und auch purpurea 

sollen Rebutia mentosa zugeordnet werden 

und der Vergleich mit Lobivia oligotricha 

erübrigt sich auch, da diese ja zu Echinopsis 

werden soll. Der neueste Vergleich müßte 

daher Echinopsis und Rebutia lauten, und 

wie würde die Sache dann aussehen ???? 

Verständlich mein eingangs geäußerter 

Wunsch, sich doch einmal die Pflanzen 

selbst anzusehen und Spekulationen zu ver-

meiden, wo es geht. 

Zum Vergleich lege ich meinen Worten noch 

einige Zeichnungen bei. 

Bemerkungen zum Informationsbrief 
16 des Freundeskreises Echinopseen  
Karl Augustin  
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